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Lk 9,56 



 

 

Gesang zur Eröffnung 

Kommt herbei, singt dem Herrn 
 

 

 

 

 

In seinem Namen beginnen:  

Kreuzzeichen 

 

 

 

 



Ihn in unserer Mitte begrüßen 

Kyrie eleison 
 

 

 
 

 

Uns seines Auftrags vergewissern: 

„Miteinander Land gewinnen“ 
 

Miteinander Land gewinnen, miteinander immer neu 

beginnen, was das Leben braucht – um so weit zu sein, wie es 

Gott für uns will. 
 

* Miteinander Hoffnung spüren, miteinander die Sehnsucht 

rühren, die das Leben braucht – um so weit zu sein, wie es Gott 

für uns will. 
 

Miteinander Glauben wagen, miteinander von der Botschaft 

sagen, die das Leben braucht – um so weit zu sein, wie es Gott 

für uns will. 
 

* Miteinander Segen wählen, miteinander auf die Liebe 

zählen, die das Leben braucht – um so weit zu sein, wie es Gott 

für uns will. 
 

Miteinander im Vertrauen, miteinander an den Wegen bauen, 

die das Leben braucht – um so weit zu sein, wie es Gott für uns 

will. 
 

* Miteinander Land gewinnen, miteinander immer neu 

beginnen, was das Leben braucht – um so weit zu sein, wie es 

Gott für uns will. 



 Gemeinsamer Gesang 

„Meine Hoffnung und meine Freude“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auf Gottes Wort hören 

Lk 9, 51—62 
 
 

 

51 Es geschah aber: Als sich die Tage erfüllten, dass er 

hinweggenommen werden sollte, fasste Jesus den festen 

Entschluss, nach Jerusalem zu gehen. 
52 Und er schickte Boten vor sich her. Diese gingen und kamen in 

ein Dorf der Samariter und wollten eine Unterkunft für ihn 

besorgen. 
53 Aber man nahm ihn nicht auf, weil er auf dem Weg nach 

Jerusalem war. 
54 Als die Jünger Jakobus und Johannes das sahen, sagten sie: 

Herr, sollen wir sagen, dass Feuer vom Himmel fällt und sie 

verzehrt? 
55 Da wandte er sich um und wies sie zurecht. 
56 Und sie gingen in ein anderes Dorf. 
57 Als sie auf dem Weg weiterzogen, sagte ein Mann zu Jesus: Ich 

will dir nachfolgen, wohin du auch gehst. 
58 Jesus antwortete ihm: Die Füchse haben Höhlen und die Vögel 

des Himmels Nester; der Menschensohn aber hat keinen Ort, wo 

er sein Haupt hinlegen kann. 
59 Zu einem anderen sagte er: Folge mir nach! Der erwiderte: 

Lass mich zuerst weggehen und meinen Vater begraben! 
60 Jesus sagte zu ihm: Lass die Toten ihre Toten begraben; du 

aber geh und verkünde das Reich Gottes! 
61 Wieder ein anderer sagte: Ich will dir nachfolgen, Herr. Zuvor 

aber lass mich Abschied nehmen von denen, die in meinem 

Hause sind. 
62 Jesus erwiderte ihm: Keiner, der die Hand an den Pflug gelegt 

hat und nochmals zurückblickt, taugt für das Reich Gottes. 
 

 

 

 



kurze Stille 
 

Wer möchte kann nun die Worte, Ausdrücke, Sätze in die Stille 

hinein zu sagen, die uns am meisten bewegt haben. Wir alle 

sind eingeladen. 

 

 

 

 

Auf Gottes Wort antworten 

„Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht“  
 

 

 

 

Das Wort wirken lassen 

Eine erste Hinführung zu den 

Untergruppenthemen 
 

durch das Leitungs- und Vorbereitungsteam 

des Dekanatsforums 
 

 



 

Gesang 

„Wenn wir das Leben teilen“ 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

Füreinander und miteinander beten 

Fürbitten und Vater unser 
 

Fürbittruf: Wir bitten dich, erhöre uns. 

 

 

 



Um seinen Beistand und Segen bitten 

 

V Wir bitten um Gottes Beistand und Segen, 

 wenn wir heute beieinander sitzen und tagen. 

 
A Wir bitten um Gottes Beistand und Segen, 

V wenn wir aufeinander hören 

 
A Wir bitten um Gottes Beistand und Segen, 

V wenn wir miteinander ins Gespräch kommen 

 
A Wir bitten um Gottes Beistand und Segen 

V wenn wir aneinander reiben 

 
A Wir bitten um Gottes Beistand und Segen 

V wenn wir füreinander Kirche sind.  

 
A Wir bitten um Gottes Beistand und Segen, 

V Wenn wir voneinander lernen. 

 
A Wir bitten um Gottes Beistand und Segen, 

V wenn wir zueinander halten. 

 
A Wir bitten um Gottes Beistand und Segen, 

V wenn wir ohne einander nicht weiterwissen. 

 
A Wir bitten um Gottes Beistand und Segen. 

 
V Und so segne Euch und Eure Gespräche  

 der gute Gott, 

 der Vater, 
 der Sohn +  

 und der Heilige Geist. 

 
A Amen.  

 

 

 



Gottes Geist wehen lassen 

„Atme in uns, Heiliger Geist“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 



Weitere Gebete 

 
 

Gebet zum Dekanatsforum  

 
Lebendiger Gott, 

 

jeden und jede von uns beschenkst du 

mit vielfältigen Gaben und Talenten. 

Du rufst uns dazu, 

immer wieder die Netze auszuwerfen 

und die Menschen  

für Deine Frohe Botschaft zu begeistern. 

 

Wir danken dir, 

dass du uns Jesus Christus zur Seite stellst, 

der mit uns auf unseren Wegen unterwegs ist. 

 

Wir bitten dich auch um deinen Geist, 

der uns antreibt, verbindet und  

uns immer wieder Neues schaffen lässt. 

 

Er stärke und begleite unser Miteinander 

und gebe uns immer wieder Kraft und Mut, 

um neu aufzubrechen   

und deinen Willen zu tun. 

 

Du bist uns Quelle und Zuversicht. 

Dafür loben wir dich und danken dir 

heute und alle Tage. 

 

Christian Schrödl 

 

 

 



Gebet aus dem Dekanatsforum 2022 
 

Herr, öffne mir die Augen, 

mach meinen Blick weit und auch mein Interesse, 

damit ich sehen kann, was ich noch nicht erkenne.  

 

Herr, öffne mir die Ohren, 

mach mich hellhörig und aufmerksam, 

damit ich hören kann, was ich noch nicht verstehe.  

 

Herr, gib mir ein großzügiges Herz, 

das sich deinem Wort und deiner Treue überlässt 

und zu tun wagt, was es noch nicht getan hat. 

 

Herr, ich weiß, dass ich nur lebe, 

wenn ich mich von dir rufen und verwandeln lasse. Amen. 

 

 

Gebet aus dem Dekanatsforum 2021 
 

Christus hat keine Hände,  

nur unsere Hände, um seine Arbeit heute zu tun.  

 

Er hat keine Füße,  

nur unsere Füße, um Menschen auf seinen Weg zu führen.  

 

Christus hat keine Lippen,  

nur unsere Lippen, um Menschen von ihm zu erzählen.  

 

Er hat keine Hilfe,  

nur unsere Hilfe, um Menschen an seine Seite zu bringen. 

 

Er sei uns dabei nahe,  

begleite uns bei all unserem Planen und Tun, 

sei uns Weg und Wahrheit heute und alle Tage. 

Amen. 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

        


